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helopal Fensterbänke
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Zwei Unternehmen - eine Vision 
Lottmann vertreibt unter der Marke helopal in ganz Europa erfolgreich Fensterbänke und Waschtische 
aus Gussmarmor. 

letzt werden am Unternehmensstandort in Reichraming ein Schu-
lungszentrum und neue Büros errichtet. 
Lntcr dem Namen Lottmann sind zwei erfolgreiche Familienun-
ternehmen bekannt, die aul die Verarbeitung von Gussmarmor 
spezialisiert sind: die Lottmann Fensterbänke GmbH und die Lott-
marm Sanitär GmbH. Das Unternehmen am Rande der Kalkalpen 
wurde 1928 von Max Lottmann gegründet, damals beschäftigte 
man sich mit der Produktion von Betondachziegeln. In den 60er-
lahren startete man erste Produktversuche mit Gussmarmor, 1973 
kam die erste Fensterbank unter dem Markennamen helopal auf 
den Markt. 1976 wurde um die Sparte Sanitär erweitert. Schnell 
stellte sich in beiden Produktbereichen ihw Markterfolg ein. Heute 
halten die Geschwister Erika Lottmann Fensterbänke GmbH und 
Siegfried Lottmann Lottmann Sanitär GmbH die Unternehmen 
auf ihrem erfolgreichen Wachstumskurs. Am Standort in Reichra-
ming beschäftigen die  Lottmanns" 130 Mitarbeiter, 
letzt invesiieren die Geschwister in ein Schulungszentrum und 
neue Büroräumlichkeiien. Die Fertigstellung des Zubaus ist für 
Frühjahr 2011 geplant.  Ein gutes Produkt lebt von einer kompe-
tenten Beratung. Wir haben 2010 über 1000 Vertriebspartner, 
Fachberater und Monteure auf die gesamte Produktpalette ge-
schult. Diese positive Resonanz hat uns bestärkt, noch mehr in die 
Qualitätsoffensive zu investieren und künftig im eigenen Haus 
Schulungen anzubieten", so Erika Lottmann. 
Helopal-Fensterbänke kommen im privaten Hausbau und im Ob-
jektbereich zum Einsatz und werden mittlerweile in Österreich, 

Deutschland, Polen, Tschechien, der Slowakei, Slowenien, Kroa-
tien, Ungarn und Rumänien vertrieben. Helopal-Waschtische fin 
den ausschließlich im Objektbereich Verwendung die exklusi-
ven Sanitärausstattungen werden in Hotels, Bürogebäuden oder 
auch auf Kreuzfahrtsschiffen verwendet. Gussmarmor besteht zu 
80 Prozent aus natürlichem Marmormehl, das mit Polyesterharz 
und Farbpigmenten angereichert wird und in jede beliebige Form 
gegossen werden kann, www.helopal.com 


